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Vorwort zur 3. Auflage 
Es freut mich sehr, dass dank der sehr interessierten und aufgeschlossenen Aufuahme 
dieses Buchs nun schon die 3. Auflage erscheinen kann. Nachdem ich mich in der 2. Auf
lage (Spätherbst 2019) im Wesentlichen auf Korrekturen und formale Präzisierungen 
beschränkt habe, ist die vorliegende 3. Auflage gründlich überarbeitet, insbesondere aber 
umfassend aktualisiert und somit auf den neuesten Stand gebracht. Sowohl hier als auch 
schon hinsichtlich der 2. Auflage danke ich meinen Lesern, Rezensenten und Kollegen 
sehr für hilfreiche Verbesserungsvorschläge sowie sonstige Hinweise und Anmerkun
gen. Die Kooperation mit dem Borntraeger-Yerlag war wiedemm hervorragend, wobei 
ich besonders Hem1 Dr. Nägele und Frau Zeusche he1vorheben möchte. Ich hoffe, dass 
dieses Buch weiterhin möglichst vielen lnteressie1ten und Engagierten als umfassende 
und doch kompakte Basis für streng wissenschaftliche und aktuelle Information dienen 
kann; denn trotz vieler anderer Probleme wie zur Zeit die Corona-Epidemie darf das 
Problem des Klimawandels nicht aus den Augen verloren werden. Im Gegenteil : Es wird 
immer wichtiger, ganz besonders auch dann, wenn wir nicht bald wesentlich entschlos
sener als bisher mit sinnvollen und wirksamen Maßnahmen reagieren. 

Frankfurt a.M./Oberursel, im Juni 2020 
Christian-Dietrich Schönwiese 

Vorwort zur 1. Auflage 
Warum ist der Klimawandel nicht nur ein heißes Diskussionsthema in der Wissen
schaft, sondern auch in der Öffentlichkeit? Die Antwort auf diese Frage ist offen
sichtlich: Zum einen ist die Menschheit fatal von der Gunst des Klimas abhängig. 
Das zeigen uns nicht nm die unwirtlichen Hitze- und Kältewüsten der Erde, sondern 
auch Extremereignisse in unserer gemäßigten Klimazone wie Hitzewellen, Dürren 
und Starkniederschläge. Es kann uns daher nicht gleichgültig sein, was mit unserem 
Klima geschieht. Zum zweiten nimmt die Menschheit immer mehr Einfluss auf das 
Klima. Daraus e1wächst uns eine besondere Verantwortung, und das ganz besonders 
auch für unsere Kinder und viele weitere künftige Generationen. Dieser Verantwor
tung müssen wir uns stellen und entsprechend handeln. 

Doch die Voraussetzung dafür ist, dass jeder von uns den Klimawandel wenigstens 
in den wichtigsten Aspekten kennt und versteht. Dabei ist es meines Erachtens emi
nent wichtig, sich nicht auf den anthropogenen, also von der Menschheit verursachten 
Klimawandel zu beschränken, sondern alles zu beleuchten, was seit der Entstehung 
der Erde bedeutsam ist; denn je nach zeitlicher und räumlicher Größenordnung sind 
die Ursache-Wirkung-Mechanismen sehr unterschiedlich. Und selbst im Anthropo
zän bzw. Jndustriezeitalter, in dem die Menschheit zweifellos inuner melu· die Natur 
und das Klima beeinflusst, steht der anthropogene Klimawandel in Konkurrenz zu 
natürlichen Vorgängen, die es immer gegeben hat und auch in Zukunft inu11er ge-



60 8 Paläoklima (seit Entstehung der Erde) 

Kurz gesagt ist es so, dass sozusagen der Motor dafür im Bereich des Nord
atlantiks liegt, wo es episodisch zu Vorstößen von Warmwasser gekommen ist, 
vergleichbar der heutigen Wirkung des Nordatlantikstroms (vgl. Abb. 7 in Kap. 
6). Teilweise führte dies zum Abschmelzen von polarem Landeis und der darauf 
beruhende Süßwassereintrag hat die Dichte des Ozeanwassers so stark reduziert, 
dass dort die thermohaline Zirkulation (THC; vgl. Kap. 6) stark geschwächt wur
de und der Nordatlantikstrom wieder in den Normalmodus einer Kaltzeit zurück
gefallen ist. In diesem Normalmodus kommt er wesentlich weniger weit nach 
Norden voran, was für das Kaltzeit-Klima typisch ist. 

Im Prinzip ähnlich aber wesentlich effektiver war der Kälterückschlag am Ende 
der Würm-Kaltzeit (vgl. wiederum Abb. 16). Im Wesentlichen von den Orbitalpa
rametern gesteuert war der Übergang von der Würm-Kaltzeit zum Holozän, un
serer heutigen Neo-Warmzeit, schon fast geschafft, als es zu einer so drastischen 
Abkühlung kam, dass das Klima fast völlig auf den Kaltzeit-Zustand zurückfiel. 
Diese Episode wird „Jüngere Dryaszeit" genannt12

•
54

•
89 (in der älteren deutschen 

Literatur auch „Jüngere Tundrenzeit"; Dryas ist eine sog. Zeigerpflanze, die zur 
Identifikation von in diesem Fall relativ kalten Klimazuständen dient) und ist 
auf die Zeit 12.850-11.650 vor heute datiert54

• Als Ursache 12
•
36

•
54 vermutet man 

ein großräumiges Abschmelzen von Polareis als Folge von Erwärmung, wobei 
sich insbesondere im Bereich des damaligen Laurentidischen Eisschilds (Nord
amerika) wahrscheinlich riesige Schmelzwasserseen gebildet haben. Schließlich 
wurden diese wohl instabil und gewaltige Süßwassermengen ergossen sich in 
den Nordatlantik. Dadurch wurde im Bereich der Absinkgebiete des Nordat
lantikstroms (vgl. wiederum Abb. 8 in Kap. 6) das Absinken des Ozeanwassers 
praktisch zum Erliegen gebracht und der Warmwassertransport des Nordatlantik
stroms nach Europa völlig blockiert. Die entsprechende Abkühlung war so stark, 
dass sie weltweite Auswirkungen hatte. Erst einige Jahrhunderte später (vgl. 
oben) ist der Nordatlantikstrom sozusagen wieder angesprungen und der Wärme
Übergang ins Holozän konnte nun endlich ungestört erfolgen. 

9 Klima im Holozän (letzte ca. 10.000 Jahre) 

Das Holozän, unsere derzeitige Neo-Warmzeit (auch Nacheiszeit bzw. Postglazi
al genannt), begann ziemlich genau vor 11.600 Jahren, nach der Jüngeren Dry
aszeit (beim Übergang Würm-Kaltzeit----> Holozän, vgl. Kap. 8)54

•
115

. Seine erste 
Hälfte ist, was den Klimawandel angeht, nur paläoklimatologisch (und somit in
direkt) erfasst. In der zweiten Hälfte kommen allmählich einige historische Infor
mationen hinzu, allerdings meist verbal und indirekt (vgl. Kap. 4), auch wenn sie 
ungefähr für die letzten beiden Jahrtausende recht zahlreich und aus~agekräftig 
sind. Schließlich, seit ungefähr 1850, haben wir dann auf direkten Messdaten 
beruhende globale Klimainformationen. Dieses sog. Neoklima wird uns im Kap. 
10 eingehend beschäftigen. Insgesamt ergibt sich somit eine Dreiteilung des Ho
lozän: frühes Holozän, letzte ca. 2.000 Jahre und Neoklima. 

Einen Überblick über die Temperaturentwicklung im globalen Mittel erlaubt 
Abb. 17 unten. Im oberen Bildteil ist sie für die letzten Jahrtausende im nord
hemisphärischen Mittel zu sehen. Dabei sind die Quellen zwar schon älter und 
weniger verlässlich, jedoch deckt sich die bessere zeitliche Auflösung durchaus 
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Abb. 17. Unten relative Änderungen der global gemittelten bodennahen Lufttempe
ratur im Holozän nach MARCOTT et al. 145 ; oben entsprechende Temperatur
rekonstruktion für die Nordhemisphäre nach älteren Quellen, insbesondere 
CLARK16

, die zwar mittlerweile unsicher sind, aber die historisch belegten 
überlagerten Fluktuationen der letzten Jahrtausende besser erkennen las
sen. Dabei bedeuten die Abkürzungen: RW Römerzeit-Warmphase, VK 
Völkerwanderung-Kaltphase, MW Mittelalterliche Warmphase, KE „Kleine 
Eiszeit'', GE Globale Erwärmung (im Industriezeitalter). Ab 11600 bis ca. 
10000 Jahre vor heute hat der Übergang von der Würm-Kaltzeit (Pleistozän) 
ins Holozän stattgefunden. 
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